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Die Märchengrille spinnt am Rad,


wie´s niemand je gesehen hat!


Sie spinnt ein Märchen, hübsch und fein -


paß auf, sonst wickelt sie Dich ein!









ANSTELLEEINES VORWORTS


Gedichte wollen gesprochen werden. Also, auswendig gekonnt und nicht etwa nur mit an den Satzzeichen orientierter Betonung, sondern beim Vortrag zum Leben erweckt, also, gespielt werden. Daher bitte ich Dich, lieber Leser, sieh mich jetzt nicht so an! Der Husten wäre noch lange nicht das längste Gedicht, das je auswendig gelernt worden ist.


Hans Serner, Lindenberg November 2024









VOM SCHNUPFEN
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Sah ´mal einen ollen Schnupfen


munter durch ein Städtchen hupfen,


als es draußen heftig schneit.


Weihnachten war nicht mehr weit.


Der Schnupfen sprang von Mann zu Mann


und steckte alle Leute an.


Erst kam Madame Rosalie.


In einem dicken Pelz ging sie.


Vom Weihnachtseinkauf kam sie her.


Was waren die Pakete schwer!


Ihr wurd´s im Pelze richtig heiß -


in hundert Strömen rann der Schweiß -


drum knöpfte sie den Knopf am Kragen


vom Pelze auf, den sie getragen,


und da ging´s plötzlich laut „Haptschi“!


Das kam von Madam Rosalie.


Die Nase fing zu Laufen an


und tropfte wie ein Wasserhahn.


Weil sie den Knopf ihm aufgemacht,


ward sie vom Schnupfen ausgelacht.


Sein nächstes Opfer war ein Mann.


Kam ohne Schal und Mütze an.


Der Schnupfen lachte „Ei, schau, schau!“


und hüpfte runter von der Frau.


Und plötzlich niest der Mann „Haptschi!“


Der Schnupfen kicherte „Hihi!“


Nun kam ein kleiner Junge an,


denn es fing schon zu dunkeln an,


da mußte er nach Hause geh´n,


so ließ er seinen Schneemann steh´n,


den Schneemann, den er heut´ gebaut -


naß war´n die Strümpf´bis auf die Haut


dem kleinen Jungen, weh o weh!


Den ganzen Tag gespielt im Schnee,


hatte er nicht d´ran gedacht,


daß der Schnee die Strümpf´ naß macht!


Der Schnupfen rief „Ei, das ist fein!“


und sprang ihm in die Schuhe rein.


Dann stieg er hoch ihm bis zur Nas´


und lachte froh „Das wird ein Spaß!“


Da macht der Bub schon laut „Haptschi!“


Die Nase tropfte wie noch nie!


So sprang der Schnupfen durch die Straßen


und überall tropften die Nasen.


Der Schnupfen sprang von Mann zu Mann


und steckte alle Leute an.


Er sprang den Leuten in die Sachen,


um allen Laufnasen zu machen.


Fast tropft im Städtchen jede Nas´!


Und unser Schnupfen lacht sich was!


Und wie der Schnupfen da gelacht!


„Ei, das hat heute Spaß gemacht!“


Er sprang heraus aus seinem Sitze -


der war g´rad´ ´ne Kindermütze,


die war einem Mädchen ihre,


dessen Näschen lief wie viere -


er sprang heraus aus dieser Mütze


und tanzte in ´ner Schneematschpfütze


vor lauter Freude so wie toll.


Und da kam, was kommen soll!


Der Abend war eiskalt,


denn Weihnachten war bald,


und der Schupfen, der da lacht,


der war spindeldürr und nackt.


Da, das hatte er noch nie,


plötzlich rief er laut „Haptschi!“


Nun stand er selbst mit Schnupfen da -


Haha!









ES WAR EINMAL ...


… ein Butterfisch,


der kam auf einen Mittagstisch,


wo man ihn wie noch nie zwar pries,


doch nur die Gräten übrig ließ.









VOM HUSTEN
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Vom Husten künd´s, zu Nutz und Spaß,


der denen jüngst im Halse saß,


die wohnhaft in genau der Stadt,


die schon besucht der Schnupfen hatt´.


Im Frühling drauf kam er dort an


und blieb bis … aber davon dann!


Zuerst benahm er sich gar nicht.


Davon erzählt Dir dies Gedicht.


Voll Arbeit steckt die Frühlingszeit


für´n Gartenfreund. Sieht ihn bereit.


Es pflanzt sich nicht nur Rote Beete,


wer auch für Aug´ und Nas´ was hätte.


Der erste Grashalm, der dann sprießt,


der wird im Garten auch begrüßt.


Sie sah nur einmal im Karree,


da hatt´ den Husten Oma Zeh,


und durft´ nur noch an´s Fenster geh´n,


wollt sie nach ihrem Garten seh´n!


Der Doktor, der lateinisch spricht,


riet, daß auf´s Exambul´n1verzicht´


man besser mit ´nem Husten drin.


Drum wandt´ sie sich zum Fenster hin.


Auf ihrem Fensterbrette stand


ein Kippentopf doch, voll mit Sand.


Und neigte Oma Zeh sich nu


der Fensterscheibe vor ihr zu,


hinauszuseh´n nach dem Gemüs´,


da bellte plötzlich los und blies


der Husten, dieser böse Tropf,


in den erwähnten Kippentopf.


Drauf wehte über dessen Rand


natürlich etwas von dem Sand


auf´s staubgewischte Fensterbrett,
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